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Gemeinde 

Gemeindeversammlungen 

An der Gemeindeversammlung vom 1 1  . Dezember geneh migt der Souverän den Voranschlag fü r 

2007 und sti mmt dem Steuerfuss von 6 1 % zu. D ie anwesenden St immberechtigten sti mmen ferner 

dem Zusammenschluss der Abwasserrein igungsanlage Küsnacht-Erlenbach (ARA) mit Zumikon 

samt den entsprechenden Statuten und dem Anschl ussvertrag zu; Zust immung auch zur kommu na­

len Energieplanung und zu den Förderprogrammen.  Genehmigt wird ausserdem der Einbau eines 

Kunstrasenfeldes in der Sportanlage Fallacher. 

Die Gemeindeversammlung vom 25 .  Juni  n immt d ie Jahresrechnung 2006 ab sowie d ie Schluss­

rechnung betr. Bogleren-/Zumi kerstrasse. Auf eine Korrektur der Einmündung Bogleren-/Zum i ker­

strasse wird verzichtet. Der Tei l revision des Öffentl ichen Gestaltungsplans Bogleren wird zuge­

stimmt. Die Beschaffung von 1 30 Komfortbetten für die Altersheime Wangensbach und Tägerhalde 

wird gutgeheissen. Abgelehnt wird die I n itiative Rinderknecht für den Erwerb der Liegenschaft Un­

tere Hesl ibachstrasse 63,  63 a und 63 b durch die Gemeinde. 
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Statistisches 

Am 3 1 . Dezem ber 2006 wohnten in der Gemeinde 1 2  784 Einwohner (2005 : 1 2  869) , d ie  sich in  

561 9 Schweizerinnen und 4887 Schweizer bzw. 1 1 55 Ausländerinnen und 1 1 23 Ausländer aufgl ie­

dern . Der Antei l  der insgesamt 2278 Ausländer betrug 1 7 , 80% (1 7 ,40) . D ie Zah l  der Zuzüge im 

Jahr  2006 beläuft s ich auf  948, d ie  der Wegzüge auf  1 0 1 5 . 2006 ist das erste Jahr  seit 1 998,  wo 

d ie Zah l  der Wegzüge von Schweizern jene der Zuzüge markant übertrifft . H insichtl ich der  Zu­

sammensetzung der Küsnachter Bevölkerung erg ibt s ich in  bezug auf  Alter und Gesch lecht e in  

interessantes , wenn auch n icht  unbekanntes Bi ld :  Be i  den Jahrgängen 2006-1 977 ,  d .  h .  be i  den 

0- b is  Dreissigjährigen , i s t  der männl iche Ante i l  durchwegs (wenn auch geringfügig) grösser a ls  der  

weib l iche;  demgegenüber wächst der Antei l  der weibl ichen Bevölkerung be i  fortschreitendem Alter 

immer mehr und beträgt bei der höchsten Altersklasse , näml ich bei den Neunzigern , das Dreifache 

der männl ichen E inwohner. Die Fama von Küsnacht als einer «überalterten» Gemeinde trifft insofern 

zu , als der Anteil der über 50jährigen tatsächl ich durchwegs über dem kantonalen Durchschn itt 

l iegt. Das steuerbare E inkommen al ler Steuerpfl ichtigen erreicht 2006 mit nahezu 1 1  00 M i l l ionen 

Rekord höhe, das steuerbare Vermögen von rund 1 9  000 Mi l l ionen bleibt einzig h inter den Beträgen 

von 2000 und 200 1 zurück. Die Anzahl der Steuerpfl ichtigen ist von Ende 2005 bis 2006 7994 auf 

8092 ,  der einfache Staatssteuerertrag von 1 38 1 00 000 auf 1 42 200 000 gestiegen . Wirtschaft l iche 

Unterstützung gewährte die Gemeinde in  1 1 3  Fäl len (Rekord) ;  h ingegen werden d ie Ausgaben 

(rund 1 ,5 Mi l l ionen) von jenen des Jahres 2005 (mit 98 Unterstützungsfäl len) klar übertroffen . Küs­

nacht beherbergte 2006 42 Asylbewerber aus 1 6  Staaten .  Aus Serbien stammen deren 1 6 , aus 

Angola und Pakistan je 5 ,  aus Äthiopien 3, aus Madagaskar 2; aus al len anderen Ländern - Türkei , 

Liberia .  Algerien und anderen - je 1 Bewerber. Was den Stromverbrauch betrifft , so ist n icht zu 

verkennen,  dass d ieser seit vielen Jahren , wenn auch zum Tei l  fast unmerkl ich ,  im Steigen begriffen 

ist .  Dasselbe g i lt für den Gasverbrauch .  H ingegen war der Wasserkonsum zwar höher als 2004 und 

2005 , doch bedeutend geringer als i n  manchen vorausgehenden Jahren .  Der  Woh nungsbestand 

ist seit dem Jahr 2000 von 6082 um 480 Einheiten auf deren 6562 angewachsen . Die Zahl der neu 

erstel lten Wohnungen (46) ist der n iedrigste Wert des neuen Jahrtausends. Die Zahl der Schüler 

von Küsnacht ist seit  Jahren zieml ich konstant und beträgt für unser Berichtsjahr 1 403 . Auffal len 

muss hier die hohe (und tendenzie l l  wachsende) Zahl von Kindern und Jugendl ichen , d ie eine Pri­

vatschule besuchen (2000 : 1 60 ,  2006 : 237 Schüler) . Die Statistik der Setreibungen im  Jahr 2006 

weist einen markanten Rückgang vom Rekordjahr 2005 (mit über 2500 Verfügungen) auf rund 

2 1 00 Setreibungen aus;  d ies ist  dennoch , zusammen m it den Werten von 2004, d ie zweithöchste 

je erreichte Zah l .  

Wahlen und Abstimmungen 

Am Wochenende des 8 ./9 . Ju l i  2006 wird Ursula Gut von den Zürcher Stimmberechtigten bei e i­

ner Stimmbetei l igung von 28 Prozent mit dem Maximum der Wählerst immen ( 1 5 1  730) als Nachfol­

ger in von Dorothee Fierz zur Reg ierungsrät in gewählt; ihre grüne Rival in  Ruth Genner erhält 42 Pro­

zent der Stimmen.  Die Wahl  wird in Küsnacht - unter anderem am 1 4 . Ju l i  nach einem Festzug vom 

Falkenplatz in die Hesl ihal le - ausgiebig gefeiert: Der Gemeinderat bewi l l igt für die diversen Wahl­

feierl ichkeiten e inen Nachtragskredit von 50 500 Franken . Die neu gewählte Magistrat in legt am 

2 1 . August das Amtsgelübde ab und übern immt vorerst d ie Baudirektion des Kantons, um dann 

nach den Wah len im Frühl ing 2007 in die Finanzdirektion überzuwechsel n .  
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ln der eidgenössischen Volksabstimmung vom 24.  September heissen d ie Küsnachter Stimmbe­

rechtigten sowohl das Ausländergesetz als auch das Asylgesetz mit Dreiviertelsmeh rheit (76 ,3  bzw. 

7 4 ,3  Stimmenprozent) sehr deut l ich gut. 

l n  st i l ler  Wahl wird Max Baumgartner (FDP) zum Gemeindepräsidenten und Ursula Gross Lee­

mann zum Mitgl ied des Gemeinderates gewählt. Die konstituierende Sitzung der Behörde findet am 

1 1  . Oktober statt. 

ln  der Urnenabst immung vom 1 1 .  März sti mmt der Küsnachter Souverän dem Ausbau der Ab­

wasserreinigungsanlage Küsnacht-Erlenbach-Zumikon mit 3831 gegen 274 Sti mmen zu.  

Am Wahlsonntag vom 1 7 . Jun i  wird Theodor Gerber bei  e iner Stimmbetei l igung von 30,4 Prozent 

mit 1 296 Stimmen zum Mitgl ied der Rechnungsprüfungskommission gewählt .  

Küsnachter Zentrumsplanung 

Unter der Leitung von Hannes H i nnen von der Firma " Frischer Wind" d iskutieren auf E in ladung 

durch den Gemeinderat am 20. Januar rund hundert Küsnachterinnen und Küsnachter ü ber die 

Zukunft des Bahnhofquartiers beidseits der Geleise. Dabei stossen die Ideen des Küsnachter Ar­

chitekten J ürg Branschi auf v ielversprechende Zust im mung - Ideen , die vom Verschöneru ngsver­

ein dan kbar übernommen und unterstützt werden .  Der Gemeinderat verspricht,  die erfo lgten An­

regungen "sehr ernst zu prüfen und zu analysieren» .  Kritische Geister halten indes mehrere Pro­

bleme - so u . a . die Verkehrsführung,  den Ein bezug der Natur, die Riegelwirkung der Hochbauten 

- fü r  keineswegs gelöst. Auch können manche St i m mberechtigte sich des E indrucks nicht erweh­

ren ,  dass der Gemeinderat die am Workshop vorgebrachten Ideen ig noriere . Das Bürgerforum 

warnt vor der Fäl lung von Zufal lsentscheiden ohne ausreichende G rund lage n ,  vor e iner zuneh­

menden Verstädterung und e iner Steigerung der Verkehrsi m m issionen ins Unerträgl iche. Am 

20. Juni  lädt der Gemeinderat zu e iner auf Bürgerseite von viel  Skepsis gekennzeichneten Orien­

tierungs- und Diskussionsversam mlung ein m it vorgängigem öffentl ichem Augenschein auf dem in 

Frage stehenden Gelände r ings u m  den Bahnhof. D ie  Bekanntgabe der voraussichtl ichen approxi­

mativen Kosten von 7 4 M i l l ionen löst Betroffenheit aus.  Die E inreichung von Einwendungen läuft 

vom 1 1 .  M ai bis 1 1 .  J u l i ;  bis zum Ablauf der Frist kommen auf dem Bauamt rund 70 Einwendungen 

zusammen.  

Als wohl wichtigstes politisches Thema des Jahres 2007 Kaum weniger Beachtung als der Parkplatz Zürichstrasse 

drängt sich in Küsnacht die Frage nach der künftigen Nut- verdienen die massiven Bauvorhaben der SBB auf der See-

zung und sinnvollen Gestaltung des Parkplatzareals Zürich- seile der Bahnlinie entlang der Kohlrainstrasse. Das obige 

strasse auf. Im Bild das vom Gemeinderat vorgelegte, aller- Foto veranschaulicht das projektierte Bauvorhaben. 

dings äusserst kontroverse Projekt. 
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Bürgerrechtskommission 

Die Schaffung einer Bürgerrechtskommission im Jahr 2006 stel lt eine Neuerung im pol itischen 

Leben der Gemeinde dar. Bisher hatte die traditionelle I nstitution der Bürgerversammlung über Bür­

gerrechtsgesuche zu entscheiden. Die vier im März und Mai 2006 gewählten Mitgl ieder der Bürger­

rechtskommission , M icheie Gasser Aebischer, Mare Lindt , Hans Mathys und Regula Meyer-Zel ler un­

ter dem Vorsitz von Gemeinderat Arnold Reithaar, kommen am 28.  Juni  2006 zu ihrer ersten Sitzung 

zusammen . Es gel ingt der Kommission ,  in  ihrem ersten Amtsjahr sämtl iche Pendenzen zu erledigen . 

Sieben Gesuche ( insgesamt 1 7  Personen) können wegen feh lender Voraussetzungen der Kandidaten 

nicht berücksichtigt werden . Gemäss einer amtl ichen Übersicht über die Einbürgerungen bis 30. Juni  

2007 erwerben 42 Schweizerinnen und Schweizer das Küsnachter Bürgerrecht. Unter den Ausländern 

stehen die Staatsangehörigen von Italien mit 1 8  Aufnahmen an erster Stel le;  an zweiter Stel le figurieren 

Bewerber aus Serbien-Montenegro (1 0 Personen) , an dritter Stel le 9 Zuwanderer aus Sri Lanka. Je 4 

Kandidaten stammen aus Mazedonien und Schweden .  Vereinzelte Bürgerrechtsertei lungen betreffen 

Personen aus Portugal , Kroatien , Deutschland und USA. Sehr in Grenzen hält sich das Interesse für 

die schweizerische Staatsbürgerschaft bei Franzosen , Österreichern und Peruanern Oe ein Gesuch) . 

Diverses 

Die Gemeinde erwirbt für 1 ,2 M i l l ionen das vom Hotel « Ermitage» angebotene, in den letzten 

Jahren euphemistisch in  <<Vi l la Hotel Ermitage" um benannte Haus <<Alte Post•• an der Seestrasse . 

Die Bundesfeier vom 1 .  August wird in trad itionel ler Weise beim Ferchdenkmal abgehalten .  Die 

Festansprache hält Fernsehdirektorin lngrid Deltenre .  Die gebürtige Hol länderin wünscht sich eine 

bescheidene, aber weltoffene Schweiz. 

Im  Spätsommer montiert das Tiefbauamt vor dem Blumengeschäft drei Metallstelen , die im 

Quartier erhebl ichen Unmut und Kopfschütteln  verursachen. Das Corpus del ict i  wird in der Folge zur 

Freude der Anwohner offiziel l  und unbürokratisch entfernt . 

Der Gemeinderat beschl iesst , den Bereich Elektro- Instal lat ionen von den Gemeindewerken ab­

zukoppeln und ab 1 .  Januar 2007 einer privaten Firma zu übergeben .  

Die Gemeindebehörde veranstaltet im Herbst 2006 drei pol it ische Themenabende mit Diskus­

sion ,  zum einen über das neue Liegenschaftenkonzept (2.  Oktober) , zum andern über das im Früh­

jahr  verabschiedete Alterskonzept (3 1 . Oktober) und ferner über d ie Zentrumsentwicklung (2 1 .  No­

vember) . Zum letztgenannten Projekt können Küsnachter Stimmberechtigte bis 30. November ihre 

Stel lungnahmen e inreichen . 

Auf Ende Februar 2007 tritt der langjährige Gemeindeingenieur Roland Ott vorzeitig in den Ruhe­

stand . Als seinen Nachfolger wählt der Gemeinderat den Raumplaner und bisherigen Awei-Mitarbei­

ter Albi Thrier. 

Eine sehr gut besuchte Podiumsveranstaltung des Bürgerforums (BFK) im reformierten Kirchge­

meindehaus mit Gemeinderät in Lucia Hegg l in ,  Gemeindepräsident Max Baumgartner, Pol it ikwissen­

schafter Andreas Ladner und Professor Dieter l m boden g i lt dem ewig aktuel len Thema Kommunika­

tion .  Ladners Kernbotschaft : Im  Vordergrund jeder guten Kommunikation steht der Dialog . 

Der Gemeinderat verfolgt seit fünf Jahren gegenüber Sprayern die Strategie der Nu l l -Toleranz . 

Die I nteressengemeinschaft Al lmend sammelt Unterschriften gegen die I nstal l ierung einer Sun­

rise-Mobi lfunkantenne an der Bergstrasse 5 1 . Die Baukommission verweigert denn auch aus trifti­

gen Gründen die Baubewi l l igung . 
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Die Goldküste im Strah lenmeer: H insichtl ich des Baus von Mobi lfunkantennen ist Küsnacht mit 

27 Antennen an 1 4  Standorten Spitzenreiter des Bezirks. Zum Vergleich :  Mei len 1 8, Zol l ikon 1 7 , Be­

zirk: 98 Antennen . 

Das neue Kommunikationskonzept des Gemeinderates , das versch iedene positive Neuerungen 

im Umgang m it der Stimmbürgerschaft bringt ,  tritt am 1 . Januar in  Kraft. Durchaus im Sinne d ieses 

Konzepts lädt der neue Küsnachter Gemeindepräsident Max Baumgartner ab 1 .  Januar 2007 jeden 

ersten Montag des Monats ins Gemeindehaus zu einer Sprechstunde e in .  

Der  «Tages-Anzeiger•• begutachtet die Weihnachtsbeleuchtungen in  den Dörfern des Bezirks 

Mei len und erkennt dem Küsnachter Lämpchenregen mit einer Note 5-6 den ersten Rang zu . 

Die Sumpfkrebspopulation im Schübelweiher konnte in den letzten Jahren dank einer systemat i ­

schen biologischen Bekämpfung durch den Einsatz von Aalen drastisch vermindert werden . 

Am 1 6 . Januar 2007 findet unter der Leitung von Gesundheitsvorstand Hans Bleuler d ie erste 

Sitzung des neu geschaffenen , von verschiedenen lokalen Organisationen beschickten Altersforums 

statt. 

Drei kostenlose Vorführungen des Fi lms von Al Gore «An lnconvenient Truth>> in der Hesl ihal le 

Anfang Februar erregen am ersten Februar-Wochenende in der Gemeinde lebhaftes Interesse und 

erfreuen sich eines zahl reichen Besuchs (rund 1 300 Personen) . Höhepunkt der Veranstaltung ist das 

Podiumsgespräch mit verschiedenen Exponenten des öffentl ichen Lebens. Applaus für Pfarrer An­

drea Biancas Statement: « Ich halte einen grundlegenden Systemwechsel für unausweichl ich . »  

Der Kunstmaler u n d  Musiker Uel i  Bär wird im September 2007 den Küsnachter Kulturpreis emp­

fangen . 

Die Sicherheitsdirektion des Kantons Zürich verfügt für d ie Strassen der Quartiere Hesl ibach und 

Al lmend eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h . Ab Ende Mai 2007 ist damit Tempo 30 

auf dem gesamten Gemeindegebiet eingeführt .  

i n  der Liste der steuergünstigsten Gemeinden des Kantons steht Küsnacht h inter Zumikon (73% 

der einfachen Staatssteuer) ,  Neerach und Winkel Ue 74%) sowie Erlenbach (75%) mit 77% Steuer­

fuss an 5. Stel le. 

Im  besten - 1 37 .  - Geschäftsjahr der Zürcher Kantonalbank-Geschichte überreichen ZKB-Präsi­

dent Urs Oberholzer und ZKB-Fi l ial leiter Massimi l iano Pittito dem Küsnachter Gemeindepräsidenten 

Max Baumgartner einen Check über 934 000 Franken . 

Im Verhältnis zur Einwohnerzahl bri l l iert Küsnacht zusammen mit Uit ikon ,  Bertschikon und Erlen­

bach als Gemeinde mit dem höchsten Offreaderbestand im Kanton .  

Küsnacht gehört wie Herrl iberg , Erlenbach , Zol l ikon,  Zumikon, Ki lchberg u n d  Rüsch l ikon auch 

zu jener kleinen Gruppe von Zürcher Gemeinden , wo mehr als 1 0 Prozent der Schüler Privatschulen 

besuchen . 

Die Energiestadt Küsnacht sieht für 2007 ein reichhaltiges Programm für ihre Aktivitäten vor, u .  a .  

Probefahren mit Elektro-Bikes, Aktion «b ike to work>• , Duschbrausen-Aktion und Eco-Car-Expo. 

Der Gemeinderat wil l  sich gegen das neue Zürcher Finanzausgleich-Model l  wehren ,  das die Ge­

meinde zur Erhöhung des Steuerfusses um 6 Prozent zwingen würde. 

Das offiziel le N utzungskonzept für das Pflegeheim am See sieht für ältere Menschen die Bereit­

ste l lung von Wohnungen im mitt leren und oberen Segment vor. 

Im Gemeindehaus erwägt man bei den Gemeindewerken eine weitergehende Zusammenarbeit 

mit den Gemeinden Zol l ikon und Erlenbach.  
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Der Gemeinderat stellt am 2 .  Mai d ie Liegenschaft Burckhardt , Untere Hesl ibachstrasse 63 ,  63 a 

und 65 unter Schutz. 

Am ersten Jun i -Wochenende geht der trad it ionel le Chüsnachter Summermärt bei ungünstiger 

Witterung über d ie Bühne.  

I m  Mai erfolgt der Abbruch des einstigen Nobelhotels Ermitage im Chuesen , das im September 

2006 seine Tore geschlossen hat .  

D a  d ie gut 6 0  Jahre alten Stromleitungen d e s  rechten Seeufers d e n  modernen Ansprüchen nicht 

mehr genügen, treibt d ie Fi rma Schenk AG im  Auftrag der Elektriz itätswerke zwischen Allmend und 

Schübelweiher mittels einer Bohrmaschine einen Tunnel 20 Meter unter der Sohle des Dorfbaches 

h indurch .  

Sibyl le lmboden besucht m i t  ihrem Therapiehund Zora regelmässig und zur Freude der  Heimbe­

wohner das Alterswohnheim Tägerhalde. 

Die Küsnachter Juristin Barbara Ludwig arbeitet seit Anfang Mai in den Niederlanden als Leiterin 

der Abtei lung Opfer- und Zeugenschutz am Uno-Tribunal für das ehemalige Jugoslawien . 

Die Baugenossenschaft Zürichsee (BGZ) zieht sich i m  Jun i  überraschend vom genossenschaft­

l ichen Bauprojekt Hüttengraben zurück. 

l n  Küsnacht wohnten 2003 nach einer Recherche des «Tages-Anzeigers•• 449 Fünffachmi l l io­

näre. E inz ig die Stadt Zür ich hat deren mehr, näml ich 1 404. Zol l ikon zählte im selben Jahr 37 1 ,  Win­

terthur 2 1 7 ,  Zumikon 201 , Mei len 1 65 und Herrl iberg 1 40 Multim i l l ionäre .  Auch i n  bezug auf die Zahl 

der E inkommensmi l l ionäre steht Küsnacht mit deren 68 einzig h inter der Stadt Zürich mit 1 55 gut 

betuchten Personen zurück. 

I nformationen der Zürcher Kantonalbank zufolge betrugen d ie Kosten für eine 5-Zimmer-Eigen­

tumswohnung mit 1 20 m2 Wohnfläche im 3. Quartal 2004 in  Küsnacht 900 000, in Zumikon und Zol­

l ikon 880 000, i n  Herrliberg 840 000 und in Erlenbach 830 000 Franken . 

Schule 

Volksschule 

Ende Schuljahr 2005/06 tritt Beat Schneider nach 27jähriger erfolgreicher Lehrtätigkeit als Real­

lehrer vorzeitig in den Ruhestand ,  um sich als Präsident des Vereins Guatemala-Zentralamerika den 

anstehenden Aufgaben voll widmen zu können . 

Nachdem Küsnacht die geleitete Schule eingeführt hat ,  kann die Anzahl der M itg l ieder der Schu l ­

pflege von 15 auf 1 1  reduziert werden . Nicht weniger a ls  neun Angehörige der Schu lpflege s ind im 

Frühjahr 2006 zurückgetreten : Benno Lüth i (Präs ident) , Leo Bachmann ,  Patrick Binder, N icolette Bi­

sang ,  Emi l  Dolder, Vreni Eichenbarger Stünzi ,  Maja Hagander, Rolf Moser und Christins Tschannen . 

Zu Anfang des neuen Schuljahres konstituiert sich d ie neue Schu lpflege. Es gehören ihr  an : 

Max Heberlein (Präsident) , Bruno Bouvard , Beatries Büsch i ,  Edda Deuss , Robert Gattiker, Daniele 

Glarner, Feiga Haymann ,  Claudia Kül l i ng ,  Ernst Kündig ,  Hans Jörg Mü l ler, Si lvia U l rich . 

Nach den Sommerferien treten zwölf neue Lehrkräfte in den Dienst der Schule Küsnacht: Andrea 

Albrecht , Liselotte Artho,  Rahel Bürg in ,  Toya Casura, Meinrad Fisch l i ,  Anna Gfel ler Specogna,  l lana 

Jacobsen , Priska Meier, Tanja More! , Claude Nussberger, Alexandra Rüegg , Sonya Zünd . 

Seit der Gründung der zürcherischen Volksschule Anno 1 832 sind genau 1 75 Jahre verflossen .  

A m  1 5 . u n d  1 6 . J u n i  wird d ieses Jub i läum in  Küsnacht gefeiert . Das garstige Wetter macht d e r  Feier 

am ersten Tag al lerd ings einen d icken Strich durch die Rechnung;  am zweiten Tag steht die Rede 
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Oie Schulpflege Küsnacht (von links), vordere Reihe: Hans Jörg Müller, Oanil31e Glarner, Ernst Kündig, Feiga Haymann, 

Bruno Bouvard; hintere Reihe: Tony Hediger (Schulsekretär), Claudia Külling, Robert Gattiker, Si/via Ulrich, Max Heberlein 

(Schulpräsident) und Beatrice Büschi. Info/ge Abwesenheit nicht auf dem Bild ist Edda Deuss. Bernd ßeck 

von Martin Wendelspiess , Chef des Volksschu lamtes , im Mittelpunkt des Erinnerns; daneben kom­

men dank markanter Wetterbesseru ng das " Karussel l der Zeit»  und weitere Attraktionen zum Zug. 

Kantonsschule 
Begleitet von zwei Lehrpersonen , nehmen vierzehn Schüler der Kantonsschu le im Rahmen der 

traditionel len Alpenüberquerung,  genannt "Tschalps da las A lps" ,  am 7 .  Ju l i  den Weg unter d ie 

Füsse.  Die Expedition führt unter beträcht l ichen Strapazen und Gefahren von Davos ü ber den 

Scalettapass, am Piz Kesch vorbei zum Ju l ier- und Lungh i n - ,  Septimer- und Duanapass nach So­

gl io. 

Zwölf Schüler innen und Schüler der dritten Klassen entsch l iessen sich i m  Rahmen e ines Wah l­

ku rses ebenfal ls für e in sportl iches Abenteuer, indem sie s ich einer polysportiven Woche quer 

durch d ie  Schweiz verschreiben, genauer: von Horgen über 560 lange Ki lometer m it dem Rad,  z u  

Fuss, schwimmend oder m i t  Skates nach Locarno: e i n e  h arte ,  aber unvergessl iche Woche ohne 

nennenswerte U nfäl le .  

Der Kantonsschüler Timo von G unten ,  unterstützt von der Schul le i tung,  kre iert in über 500 

Arbeitsstunden mit einer Reihe von Mitschü ler innen und M itschülern einen 45mi nütigen Spielfi lm 

ü ber das Ende des Barackenzeitalters auf dem Kantonsschulgelände. Zum F i lm komponiert Mauro 

Hert ig d ie  Mus ik .  
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Dienstag , 28.  November 2006 wird in Anwesenheit von Ursula Gut ,  Baudirektorin ,  und i m  

Beisei n  v o n  1 50 Gästen f ü r  d e n  i m  Rohbau abgeschlossenen,  angebl ich a n  eine Rebmauer ge­

mahnenden Kantonssch ul neubau (zu dem die Küsnachter nie etwas zu sagen hatten) Aufrichte 

gefeiert. 

ln  zwei Konzerten mit der « M issa gratias ag imus t ib i"  von Zelenka verabschiedet sich im Fe­

bruar nach 26jähriger Lehrtät igkeit als beliebter Mus i klehrer der 60jährige Felix Schudel von seiner 

Wirkungsstätte. 

Kirchliches Leben 

Reformierte Kirche 
An der Kirchgemeindeversamm l ung von Anfang Ju l i  2006 kann die Kirchenpflege mit  ihren fünf 

neuen M itgl iedern statt eines budgetierten Defizits von 700 000 Franken einen wundersamen 

Ertragsüberschuss von zwei M i l l ionen vorweisen. 

I m  Rahmen der "M itti" findet am 6 .  Jul i  e ine von Altred Egl i  geleitete heimatkundl iehe Exkursion 

auf den Üetl iberg statt. I m  selben « Mitti . . -Rahmen übernimmt Helmut Ringli am 25. August eine gut 

besuchte Führung durch Neu -Oerl ikon .  Am 1 4 .  September sodann verrät auf ei ner zweistündigen 

Führung i n  der Stadt Zürich Renale Egl i  viel Span nendes ü ber d ie Schi cksale und Leistungen her­

ausragender oder auch weniger bekannter zürcherischer Frauenpersönlichkeiten . 

Jürg Tob/er kann heuer auf 20 Jahre erfolgreicher Tätigkeit als Dirigent des evangelischen Kirchenchors zurückblicken. 

Renate Egli 
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Die reformierte und die kathol ische Kirchgemeinde offerieren den Küsnachter Neuzuzügern beider 

Konfessionen am letzten Septembertag ein vielfältiges Programm, das eine Fahrt im historischen 

Postauto den Küsnachter Grenzen entlang wie auch die Sorge um das leibl iche Wohl einschl iesst . 

Der traditionelle und sehr beliebte Basar mit Verkaufsständen , Tombola, Luftbal lon-Wettfl iegen , 

Kasperlitheater und vielem mehr findet am 1 .  und 2 .  November im Kirchgemeindehaus statt . 

Zur Erinnerung an den bedeutenden Liederdichter Paul Gerhardt ( 1 607-1 676) f indet am 1 7 .  Fe­

bruar in der Kirche unter Leitung von Jürg Tobler und unter M itwi rkung der Vokalgruppe Küsnacht 

ein mit Textlesungen von Renate Egl i  kombin iertes Barockmusik-Konzert statt . 

Im Mai kann der in Aubonne VD aufgewachsene und in Lausanne und Genf zum Musiker aus­

gebi ldete Küsnachter Organ ist Jürg Tobler auf zwanzig Jahre schwungvol ler und inspirierender Lei ­

tung des evangel isch-reformierten Kirchenchors zurückbl icken . Das Spektrum der  mi t  dem Chor  in 

den zwei Dezennien gesungenen Werke - Barock, Klassik und Romantik ,  russische, böhmische und 

neu-romantische französische Musik - unterstreicht die grosse Vielseit igkeit , Kompetenz und Flex i­

bi l ität des d i rigierenden Jubi lars. 

Die Kirchenpflege verl iert in ihrem ersten Amtsjahr durch Demission die zwei Mitgl ieder Christian 

Weber und Rasmarie Kasser. Die Leitung des Ressorts Bauten ü bern immt nach seiner Wahl  vom 

1 1 .  März 2007 Hansjörg Kauer aus Limberg . 

Pfarrer Andrea Marco Bianca wird am 26.  Jun i  mit 1 1 5 von 1 59 Stimmen von der zürcherischen 

Kirchensynode zum M itgl ied des Kirchenrates gewählt mit der Option , i n  vier Jahren die Nachfolge 

des derzeitigen Kirchenratspräsidenten Ruedi Reich zu ü bernehmen.  

Römisch-katholische Pfarrei Küsnacht-Erlenbach 

Am Samstag , 1 .  Ju l i  2006 betei l igt sich die Gemeinde an der Dekanatswal lfahrt zur Klosterkirche 

Maria Einsiedeln u nter M itwirkung der Kantorei St . Georg und eines Ad-hoc-Chors. 

Vom 1 5 .  bis 29.  Ju l i  findet das ökumenische Pfarrei lager für Kinder und Jugendl iche statt. 

Der Bundesfeiertag am 1 .  August g ibt Gelegenheit zur Feier eines ökumenischen Gottesdienstes in 

der reformierten Kirche mit anschl iessendem Frühstück im Kirchgemeindehaus. 

Am 27. August, dem Chilbi-Sonntag , tragen Kantorei St. Georg und reformierter Kirchenchor am tradi­

tionellen ökumenischen Gottesdienst Werke von Gabrial Faure, Cesar Franck und Felix Mendelssohn vor. 

An Allerseelen , 2. November, betei l igt sich die Gemeinde an einer Fusswallfahrt zu Allerheil igen mit 

Andacht im Kloster Fahr. 

Am Festgottesdienst vom 29. November singt die Kantorei St. Georg d ie Messe in D-Dur von 

Antonin Dvol'ak. 

Die Kantorei St. Georg singt am Festgottesdienst vom 24. Dezember (M itternachtsmesse) zusam­

men mit Sol isten und Orchester die N ieclai-Messe von Joseph Haydn .  

Der  1 . Januar 2007 steht erstmals im Zeichen eines ökumenischen Gottesd ienstes. 

Im M ittelpunkt der gottesdienstl ichen Feier vom 20. Januar steht die Einsegnung der neu renovier­

ten Sebastiansfigur aus dem 1 6. Jahrhundert und deren Aufstel lung in der Krypta. 

Zu den Höhepunkten des Kirchenjahres gehört das 30-Jahr-Jubi läum der Hauptorgel in St. Georg 

am 6. Mai . Im Festgottesdienst improvisiert Phi l ippe Lefebvre, Organist an der Kathedrale Notre-Dame 

in Paris ,  an der grossen Orgel ;  die Kantorei St . Georg und der evangel ische Kirchenchor führen ge­

meinsam die Messe Solenneile in cis-Mal l  von Louis Vierne (1 87Q-1 937) auf. Am Abend desselben Ta­

ges ist Phi l ippe Lefebvre in St . Georg in  einem Jubi läumskonzert mit Werken von Cesar Franck, Louis 

Vierne und anderen französischen Komponisten zu hören.  
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Kulturelles 

Konzerte 

Am zweiten Wochenende im Ju l i  2006 lädt die Harmonie Eintracht (HEK) unter der Stabführung 

von Martin  Schiesser zu ihrem traditionell beschwingten Sommerkonzert ,  d iesmal - des unsicheren 

Wetters halber - in der Hesl ihal le. 

Am 1 0 .  September gelangen die Küsnachter Musikfreunde in der Pfarrkirche St . Georg in den Ge­

nuss eines Konzerts der Berner Konzertorganistin Annerös Hu l l iger mit Klanggedichten und Tanz­

schritten aus Ital ien , Frankreich und Deutsch land.  

Unter Leitung des Küsnachter Organ isten und Kirchenchordirigenten Jürg Tobler bringt der Stadt­

chor Dübendorf mit dem Collegium Cantorum Wetzikon am 1 0 . September in einer Schweizer Erstauf­

führung die •Missa Assumptionis Beatae Mariae Virgin is» von Georg Albrechtsberger ( 1 736-1 809) und 

das G loria in D-Dur von Antonio Vivaldi in der reformierten Kirche Küsnacht zur eindrücklichen Auffüh­

rung . 

Am 1 0 . Dezember interpretiert der evangel ische Kirchenchor in der reformierten Kirche unter 

Jürg Toblers Leitung die l iebl ichen Klänge der Böhmischen H i rtenmesse von Jakub Jan Ryba ( 1 765-

1 8 1 5) .  

Das Kammerorchester Männedorf-Küsnacht verzaubert sein Publ ikum a m  zweiten November­

Wochenende mit Werken , die dem Horn und der Posaune gewidmet sind: mit Pietro Francaseanis So­

nata in D ,  Antonio Rosettis Sinfonia in g-Mol l  und seinem Concerto in Es sowie mit Händels Suite 

Nummer 2 aus der berühmten Wassermusik. 

Exquisiter Musikgenuss im •Seehof» : Rudolf Meyer am Flügel beglückt die Zuhörer mit seinen Ver­

tonungen eines Gedichtzyklus von Warren Thew; auf vokaler Ebene kongenial mit interpretiert wird der 

Text von der Küsnachter Altistin Brigitta Dardei-Fiury. Ein weiterer Glanzpunkt des Konzerts ist die Prä­

sentation der f-Moii-Sonate des Mazart-Zeitgenossen Muzio Clementi . 

Das Herbstkonzert der Harmon ie Eintracht in der reformierten Kirche steht im Zeichen zweier be­

rühmter, wenn auch ungleicher Komponisten : von W. A. Mazart und John Phi l ip Sousa, deren Werke 

mitreissend zu Gehör gelangen , das Ganze dann fröhl ich abgeschlossen mit jazzigem , spanischem 

und ital ienischem Sound.  

Die beiden Küsnachter Organisten Andreas Gut und Jürg Tobler haben am 1 .  Januar 2006 eine 

neue Tradition begründet, indem sie die Küsnachter Musikfreunde jewei ls zum Neujahrskonzert einla­

den . Das zweite Konzert der Serie erkl ingt in der reformierten Kirche Küsnacht und bringt der Zuhö­

rerschaft einen bunten Strauss tei lweise unbekannter Orgell iteratur aus Barock und Romantik nahe. 

Der 76jährige Christian Ganz, Jodler, Di rigent und Kom ponist, inszeniert Anfang März in  der re­

formierten Kirche und in Thalwi l  zwei volkstüml iche Konzerte, deren Reinerlös Menschen zugute 

kommt, die n icht auf der Sonnenseite des Lebens stehen . 

Die Jürgen-Kantorei Küsnacht unter Mart in Huggel präsentiert am 1 1 .  März die Schweizer Erst­

aufführung der Lukas-Passion von Georg Phi l ipp Telemann (1 681-1 767) samt einem um 1 720 ent­

standenen Miserere in d-Mol l  desselben Komponisten . 

Mit einem kleinen,  aber hochkarätigen Vokal- und Instrumentalensemble bringt der Organist 

Jürg Tobler im April das Salve Regina von Alessandro Scarlatti und das Stabat Mater von Giovann i  

Battista Pergolesi zu Gehör; dazwischen interpretiert er  das  grosse Prälud ium in e-Mol l  fü r  Orgel 

solo des wen ig bekannten Barockkomponisten N icolaus Bruhns.  
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ln ihrem Frühl ingskonzert vom 1 .  Apri l ste l l lt die Harmonie Eintracht mit Klängen von Glenn M i ller, 

Duke El l ington , George Gershwin,  James Last und unter Beizug der Solosängerin Maria Eidam vor 

begeistertem Publ ikum ein mal mehr ihre stupende Vielseitigkeit unter Beweis .  

Am 20.  Mai lädt d ie Musikschule Küsnacht mit e inem enormen Angebot an Instrumental- und 

Vokalunterricht und mit  e inem Konzert für  Cello und Blasorchester von Friedrich Gulda zu i h rem Mu­

sikschultag 2007 im Kirchgemeindehaus e in .  

Gleichentags geben d ie beiden erfolgreichen Küsnachter Musikerinnen Sonja und Astrid Leutwy­

ler zusammen mit dem Pian isten See Sing Wong ein Konzert im «Seehof" mit Werken von Edvard 

Grieg, Robert Schumann, Franz Schubert und Ludwig Spohr. 

Das Wirken des Küsnachter Musik lehrers und Komponisten Martin Wettste in stösst in manchen 

Ländern auf lebhaftes Interesse. Zu berichten ist von vier Uraufführungen seiner Werke, " Rushhour 

dance•• für Saxophonquartett und grosses Blasorchester in Lörrach DE; «Mantis religiosa" für Gitarre 

solo als Pflichtstück des i nternationalen Hegar-Wettbewerbs in Zürich;  «Taihu" für kleines Orchester, 

aufgefüh rt in der Stadt Wuxi (China); « Der Tanz des Succubus auf Pluto, in memoriam Pluto» ,  ge­

spielt am Gründungskonzert des Harry-White-Trios. 

Literatur, Theater, Ausstellungen, Diverses 

Aus Anlass des 1 25-Jahr-J ubi läums der Weinfirma Welti findet vom 7 .  bis 28.  September i m  

Ortsmuseum eine Ausstellung «Von d e r  Traube z u m  Wein"  sowie e i n  gehaltvolles siebentei l iges 

Weinseminar mit Fachvorträgen und Degustationen statt. 

Pünktl ich zu seinem 70. Geburtstag erscheint vom bekannten Musiksachverständigen und 

Schriftstel ler Urs Frauchiger die Erzählung « ln  Betrachtung des Mondes» .  Der Wahlküsnachter l iest 

am 26. September in der Gemeindebibl iothek aus dem neuen Buch vor. 

Marl ies N ussbaum (Klavier) und Urs Georg Allemann (Sprecher) bringen einem interessierten 

Publ ikum C. F. Meyers in Klaviermusik des 20. Jahrhunderts eingebetteten Gedichtzyklus «Huttens 

letzte Tage" nahe - am selben Ort ,  wo das Werk entstanden ist: im «Seehof». 

Christoph Schweiss, Konservator am Ortsmuseu m ,  stellt sich nach 15 Jahren erfolgreicher 

Tätigkeit auf den 1 .  Oktober einer neuen berufl ichen Herausfor­

derung.  

Am 26.  Oktober eröffnet Christian Gebhard in seiner Galerie 

"Artepictura" an der Seestrasse 1 1  0 eine Ausstel lung der Werke 

der Thalwiler Künstlerin Marlis Spielmann unter dem Titel «Beau­

ties und andere schöne Dinge».  

Das vierköpfige Frauenteam der Gemeindebib l iothek unter 

Leitung von Karin Messerer präsentiert Anfang November am 

traditionellen Bücherabend in stimmungsvol ler Atmosphäre be­

achtenswerte Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt. 

Die von der Kulture l len Verein igung Küsnacht unterhaltene 

Galerie i m  Höchhus zeigt vom 27. Oktober bis 1 9 .  November 

Fotobi lder von l rene Christen und Bea Spi l lman n .  

Am 1 5 .  Januar 2007 n i m mt eine gebürtige Wal l iserin,  l ic .  

ph i l .  E l isabeth Abgottspon , i h re Tätigkeit a ls neue Kurator in 

des Ortsmuseums auf. 

Seit dem 7 5. Januar ist das Küsnach-

ter Ortsmuseum in den Händen der 

Volkskundlerin lic. phil. Elisabeth 

Abgottspon. 
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Mit der mehrfachen und vielbesuchten Auffüh rung von Thomas H ü rl imanns Stück « Der Fran­

zos im Ybrig• präsentiert das Küsnachter Ensemble « Die Kul isse• im M ärz unter der einfa l ls­

reichen Regie von Renate Muggl i  in  der Hesl ihal le n icht n u r  seine 20.  Darbietung,  sondern nach 

vieler Meinung eine seiner besten .  

Mit der  Ausstel lung "Boxenstopp. Vom Alltagsding zum Museumsobjekt• mit  Vernissage am 

1 9 .  April im Ortsm useum gibt die neue Kuratorin El isabeth Abgottspan ihr Debut in der Gemeinde. 

Auf einem Rundgang von 13 Stationen können die Besucher zwischen Sammlungswürdigem und 

"Grümpel• wählen und so über die Zukunft des Museumsfundus mitentscheiden. 

Annegret Wolf Rice, i n  Küsnacht aufgewachsen,  doch schon seit Jahrzehnten i n  den USA 

lebend ,  stel lt  ih re aus dem I n nersten schöpfenden,  in i ntensiven Farben gehaltenen Werke unter 

dem Titel « Karmic Traces• (Karmische Spuren) i m  Apri l/Mai in der G alerie Frankengasse aus.  

Im Mai zeigen d ie Küsnachter Kü nstleri nnen Doris Viel i  und Adelaide Kobler in der Galerie 

Höchhus ihre Sku l pturen und B i lder. 

Geologie zum Anfassen : Am 1 .  und 2. Jun i  f inden landesweit versch iedene Veranstaltungen 

zum Thema Geologie statt, so auch in  Küsnacht,  wo das Ortsmuseum der E inwoh nerschaft 

eine spannende geologische Begehung i m  Tobel unter Führung durch Experten anb ietet . 

Anläss l ich der Eröffnung der Berner Tanztage wird den Küsnachtern Beatrice Jaccard und 

Peter Schel l i ng  i n  Würd igung i h rer Verd ienste der Sc hweizer Tanz- und Choreographiepreis 

2007 verl iehen . Im Anschluss an d ie  Feier zeigen d ie Künst ler - vom «Tages-Anzeiger• a ls " U r­

gestein der Freien Zürcher Tanzszenen bezeich net - u nter i hrem Namen « Compagnie D rift• i h r  

jüngstes Stück "Amours et del ices • .  

D a s  Ortsmuseum thematisiert vom 1 2 .  Ju l i  an unter d e m  Titel « Schwungvol le Zeitsprüngen 

das 1 OOjährige Bestehen und d ie von Beharrl ichkeit und sport l ichem Geist zeugende Ge­

schichte des Küsnachter Damentu rnvere ins .  

Oie Küsnachter Schauspielgruppe ·Die Kulisse• begeistert das Publikum mit Thomas Hür/imanns Komödie ·Der Fran-

zos im Ybrig•. Reto Schneider 
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Verei n e  

Nach zweijähriger Ausbi ldung können im  Ju l i  2006 sieben j unge Frauen im  Barbara-Kel ler­

Heim ihr  Dip lom als Hauswirtschaftsmitarbeiterin ,  als M itarbeiterin in der i ndustrie l len Montage 

oder in der Betriebsküche entgegenneh men . Am 30. September lädt das Barbara-Kel ler-He im an­

lässl ich seines 1 OOjährigen Bestehens in  Küsnacht zu einem Tag der offenen Tür ein . 

U nter Führung von Altred Egl i  treffen sich am 1 0 .  September zahlreiche I nteressierte zu einem 

entdeckungsreichen Spaziergang vom Dorfzentrum weg ins  untere Hesl ibacher Feld . 

Der junge Küsnachter N iklaus Fritsch ist der I n it iant e iner neuen Erst- und Soforth i lfe in Notsi­

tuat ionen . M it Unterstützung der Gemeinden Zumikon und Küsnacht und i n  enger Zusammenar­

beit mit  der Organisat ion <<Schutz und Rettung"  steht d ie achtköpfige Gruppe << Fi rst Responder•• in 

Fäl len von Kreislaufsti l lstand ,  schweren Atemstörungen usw. zur Verfügung . 

Am 7 .  Oktober lädt der Viehzuchtverein Küsnacht und Umgebung mit e inem Aufgebot von 

1 50 Kühen und  R indern zur trad it ionel len Viehprämierung auf der Forch ein .  

I m  November geht im  Schulhaus Limberg vor zah l reichem u n d  begeistertem Publ ikum das be­

l iebte Chränzl i  des Turnvereins Forch sowie des Damenturnvere ins Forch über die Bühne 

Am 25 .  November feiert d ie SP Küsnacht im <<Seehof" i h r  1 00jähriges Bestehen .  Festredner 

s ind alt Kantons- und Gemeinderat Wi l ly  Spieler und die H istorikerin Heid i  Witzig . 

Der Frauenturnvere in  Küsnacht (FTVK) kann Anfang 2007 auf achtzig aktive Jahre zurückbl ik­

ken . Das Jub i läum wird in  der Mensa des Schulhauses Zentrum im  Anschluss an d ie Generalver­

sammlung stilvoll gefeiert . 

Ende Februar treffen s ich sechzig M itgl ieder des h iesigen Natur- und Vogelschutzvere ins u nter 

Führung von Johann Hegelbach zu einer lehrreichen Exkursion im  Küsnachter Tobel zum Stud ium 

der  Wasseramsel . 

I m  Rahmen e ines Rückbl icks auf 1 00 Jahre Pfadfinderbewegung (mit 40 M i l l ionen Mitg l iedern) 

findet am 1 7 . März auch i n  Küsnacht e in  abwechs lungsreicher Pfad itag statt . 

Der Küsnachter Marktverein organisiert den d ritten Ostermarkt zum erstenmal im und vor dem 

reformierten Kirchgemeindehaus. Angeboten werden u .  a .  Schmuck, Kinderart ikel , Osterkränze , 

Glaswaren ,  aber auch ku l inarische Leckerbissen . 

Geschäftsleben 

Anfang August 2006 eröffnet Jud ith Aufenanger ihre Praxis für Zahnmedizin an der Alten 

Landstrasse 1 47 mit einem Tag der offenen Türe. 

Das tradit ionsreiche U nternehmen Ernst & Co. sieht sich aus wirtschaft l ichen Erwägungen ge­

zwungen,  seine Produkt ion von Metal lverpackungen und Versch lüssen auf Ende 2007 einzustel len . 

Am 3 1 .  August eröffnet Helena Bai ley, bekannt von ih rer Tät igkeit als Barchefin im Seehotel 

<<Sonne» ,  im  Beise in  von Vize- Miss Schweiz Xenia Tchoumitcheva und Ex-Mister Schweiz Robert 

lsmaj lovic d ie Lounge •Cristal lo" an der Seestrasse 55 im Goldbac h .  

Anfang September bezieht d ie 1 999 gegründete Firma Mobimo Hold ing AG , deren Marken­

zeichen Woh neigentumsbauten im oberen Preissegment s ind ,  nach fünfzehnmonatiger Bauzeit im 

Neubau an der Seestrasse 59 ih ren Firmensitz m it 55 Arbeitsplätze n .  

l n  d e r  zweiten Septemberwoche lanciert d ie TCMswiss (Trad it ionel le ch inesische Medizin 

Schweiz) nach der Gründung von Zentren in  Zürich ,  Thalwi l  und Bü lach e ine neue Praxis an der 

Oberwachtstrasse 2 mit Eröffnungstagen am 8. und 9 .  Septem ber. 
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Das Pflegeheim Bethesda wi rbt für sei ne im Bau begriffene Residenz <<Wohnen i m  Alter im Pa­

noramapark» oberhalb von ltschnach . Das Angebot umfasst 44 rol lstuh lgängige,  modern einge­

richtete Woh nungen verschiedener Grössen.  

M it frischem Sauser aus dem eigenen Rebberg , Wein  aus dem Kel ler, mit Traktorfahrten durch 

den Rebberg und mit  schmissigen Mus ikvorträgen der Harmonie E intracht lädt d ie Weinfirma 

Welti im  Früh herbst zum ersten Küsnachter Winzerfest e in . 

Beat Hol lenweger, e idgenössisch d ip lomierter G ipsermeister, übern immt nach dem Tod seines 

Chefs das Küsnachter G ipsergeschäft Otto Wehr l i  AG . 

Im Auftrag e ines ungenannt sein wol lenden I nvestors legt e in << Baukonsortiu m  Ermitage am 

See» e in  von Arch itekt Mart in  Züger ausgearbeitetes (und bewi l l igtes) Baugesuch für zwei Wohn­

häuser mit  je  drei luxuriösen Wohne inheiten (ab  5 M i l l ionen Franken) auf  dem Gelände des  inzwi­

schen gesch lossenen Hotels Ermitage vor. 

Das Heim Bethesda hat i n  jahrelanger Arbeit e in  elektron isches Patientendokumentationssy­

stem (EPOS) namens <<S infon ie»  entwickelt, das Ärzten und Pflegenden - selbstverständ l ich bei 

strengster Geheimhaltungspfl icht - d ie  lange ersehnte Chance bietet , per Mauskl ick sämtl iche 

medizi n ischen Daten der zu Betreuenden abzurufen .  

Am 18 .  November führt der  Verein  fü r  Ortsgeschichte in  der  <<Chrottegrotte» fü r se in  neu  er­

schienenes Jahrheft 2006 eine gut besuchte <<Abholete•• durch .  

Der  von  Ruth Hengärtner se inerzeit ins  Leben gerufene Chnäuelschopf an  der  Oberen Dorf­

strasse 31 feiert vom 8. bis 1 0 . Dezember se in 25-Jahr-J ub i läum.  

Am 9 .  Dezember geht  e in von sonn igem Wetter begünstigter Sonntagsverkauf mit  über  dreis­

sig geöffneten Geschäften erfo lgre ich über die Bühne.  

He in i  Rel lstab in  Er lenbach s ieht s ich gezwungen,  seinen umfangre ichen,  auf Küsnachter Bo­

den gelegenen Obstbaubetrieb von ursprüngl ich 7 ,5 Hektaren auf zwei Hektaren zu reduzieren 

und den bel iebten Hofladen im kommenden Früh l i ng  zu schl iessen .  

W i l ly Angst ,  Christ ina Dupont und  Ro l f  Gantenbein gründen am 1 .  Januar 2007 das Unterneh­

men Taxi -Service.  

Viel Ehre für d ie im ehemal igen Terl inden - Komplex seit  200 1 domiz i l ierte Go ldbach- Media­

Gruppe, Vermarkter e lektron ischer, i nteraktiver und mobi ler Medien : C EO Klaus Kappeier erhält 

am 6. M ärz den d iesjährigen Unternehmer-Award für innovative Kle in- und M ittelbetriebe der Re­

gion Zür ichsee. 

D ie Spenglerei Lobn ik  kann auf 40 aktive und erfo lgre iche Jahre i n  Küsnacht zurückbl icken . 

Nach dem frühen Tod des Firmengründers Walter Lobn ik  im Jahre 1 984 ü bernahm der d ip lomierte 

Speng lermeister Mart in  Hersperger, selber e iner alten Spenglerfam i l i e  entstammen d ,  den Betr ieb ,  

der  2005 aus Raumgründen nach Zumikon verlegt werden musste , wo nun  am 30.  Jun i  d ie  Türen 

dem Publ ikum weit offen stehen . 

Sport 

Pamela Weisshaupt, prominentestes M itgl ied des See-Clubs Küsnacht , betrachtet im Herbst 

2006 die zurückl iegenden Monate als die erfolgreichste Saison ihrer Karriere . Sie hat im Weltcup 

zwei Medai l len gewonnen und ist  an der Weltmeisterschaft in  Eton (GB) in  den A-Final vorgestossen .  

A m  Züri-Marathon vom 1 .  Apri l 2007 nehmen n icht weniger als 1 9  Läufer aus Küsnacht und 7 

von der Forch tei l ,  darunter i nsgesamt 7 Frauen . Schnel lste Frau wird Simone Polacek (36) mit 

3 :47 :34 ,8 .  Schnel lster Fin isher ist Gerold Egl i  (37) in  der Zeit von 2 :59 :36 ,8 .  
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Oie Küsnachterin Simone Polacek dominiert am Züri-Ma- Gerold Egli (hier bei Kilometer 25) erwies sich am Züri-Ma-

rathon mit einer Zeit von rund 33/4 Stunden den Trupp der rathon vom 1 .  April 2007 als schnellster Küsnachter Aus-

teilnehmenden Langstreckenläuferinnen aus unserer Ge- dauersportler. A. Egli 

meinde. 

Am 1 3. Mai kämpfen die zehn Flösser vom Küsnachter Berg nach langer und intensiver Vorberei­

tung auf den Flüssen Sitter und Thur um die Fortsetzung ihrer legendären Siegesserie. 

Beim Eidgenössischen Feldschiessen vom 3. Jun i  sorgt die Küsnachter Schützengesel lschaft in 

der 4. Stärkeklasse mit 1 7 1 ,444 Punkten für e inen ehrenvollen 2. Platz. l n  der Kategorie Gewehr 

(Einzelrangl iste) l iegen bei einem Maximum von 70 Punkten einige Küsnachter ganz vorn, so Martin 

Wei lenmann mit 70, Karin Wei lenmann mit 69 und Manuel Peterhans m it 68 Punkten . Im Pistolen­

schiessen führt Walter Vochezer die Einzelrangl iste des Bezirks mit 1 7 6  Punkten als Sieger an; m it 

1 7  4 bzw. 1 73 Punkten s ind ihm Bruno Vochezer und Norbert Cajochen dicht auf den Fersen .  

Der  Fussbai i -Ciub Küsnacht feiert am letzten Jun i -Wochenende 2007 se in  1 OOjähriges Beste­

hen. Das J ubi läumsbuch " 1 907 -2007 :  1 00 Jahre FC Küsnacht•• lässt die C lubgeschichte in Wort 

und Bi ld Revue passieren . Zu d iesem ungewöhnl ichen Jubi läum fügt sich in idealer Weise die Tatsa­

che, dass der Club im letzten Meisterschaftsspiel in  Liechtenstein drei Wochen vor der Feier den 

Aufstieg von der 2. in die 1 .  Liga geschafft hat .  

Verschiedenes 
Die Trachtengruppe Zürichsee rechtes Ufer organisiert am 2. Jul i  2006 in der Heslihalle den mit viel En­

gagement vorbereiteten kantonalen Volkstanzsonntag, an dem rund 200 Tänzerinnen und Tänzer teilneh­

men. 

Am 4.  Juli fegt ein gewaltiger Gewittersturm über den Zürichsee hinweg. Im Gebiet Küsnacht­

Erlenbach erleiden zehn Schiffe Totalschaden. Im Bootshafen Goldbach verschiebt das Unwetter die 

schwimmende Betonmole und verursacht schwere Schäden an den Schiffen . 
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Die in Küsnacht geborene und aufgewachsene, seit Jahrzehnten in Kanada lebende Bertha Modlich-Streuli (Bildmite) 

lässt es sich nicht nehmen, den Ozean zu überfliegen und im Kreise von rund hundert Verwandten und Freunden ihren 

1 00. Geburtstag am Ort ihrer Jugend im Streu/i-Haus am Horn zu feiern. Reto Schneider 

Die in Kanada lebende Küsnachterin Bertha Modlich-Streuli lässt es sich nicht nehmen, ihren 1 00. Ge­

burtstag im Kreis ihrer Angehörigen im Hausgarten am Horn zu feiern . 

Die drei Bauernfamilien Krebs, Fenner und Huber im Küsnachterberg, die gemeinsam einen Laufstall 

mit 63 Hochleistungskühen betreiben, laden am letzten Oktoberwochenende zum Tag der offenen Stalltür. 

Drei junggebliebene Küsnachter Frauen im Alterswohnheim Tägerhalde, Laura Häberli ,  lnes Meyer und 

Vreni Weilenmann, haben sich vor sieben Jahren zum «Cabaret Fyrabig" zusammengetan und ernten mit 

ihren selbstverfassten witzigen Darbietungen Jahr für Jahr grossen Erfolg. 

Wissenschafter der ETH und des Schweizerischen Erdbebendienstes ziehen aufgrund von Sediment­

Untersuchungen im Zürichsee den Schluss, dass sich vor 1 3  800, 1 1  500 und 2200 Jahren in der Region 

Erdbeben in einer Stärke von 6,5 ereignet haben, die zu massiven Rutschungen im Raum Rüschlikon­

Thalwii -Oberrieden-Erlenbach führten. 

Unter Schweizer Flagge überquert zum erstenmal ein Motorboot mit Solarstrom den atlantischen 

Ozean. Der Katamaran «Sun 2" stammt aus der Werft von Mark Wüst bei Yverdon, für Solarkonzept, So­

lartechnik und Batterie-Management zeichnet der Küsnachter Elektroingenieur Stephan Leutenegger ver­

antwortlich . 

Schafschur in Limberg: Andreas Fuchs, in Neuseeland ausgebildeter, vollberuflicher Schafscherer aus 

dem Thurgau, besorgt im Schafstall der Familie Herrmann am Pfingstdienstag 2007 das alljährliche Sche­

ren der Schafe: Walliser Landschafe, Bündner Oberländer und Lüneburger Heidschnucken. 

Am frühen Morgen des 14. Juni stürzt eine Aussenwand des Gipsergeschäfts von Mario Cunti an der 

Gartenstrasse ein. Mutmassliche Ursache des Ereignisses ist die Erstellung eines Grabens unmittelbar 

entlang der betroffenen Hausmauer. Personen werden nicht verletzt, doch wird der Sachschaden auf 

1 00 000 Franken geschätzt. 
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